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Derbeut itzt/ d Aeol, dem Sturmen das Sauſen,

Schweigt, raſende Winde, und hemmet das Brauſen,

Verſtoret uuſuruſtnicht mehr.
Nur wirbelnde Tone von rauſchenden Sayten

Seyn itzo geſchaftig die Ehrfurcht zu leiten,

Nur dieſen geben wir gehor.

V. A.

Daß unſer Chor die kuſt, ſo dieſes Feſt gebieret,

Die unſer aller Herzen ruhret,
Dir, theurer Schomburg, zollen kann.

Bey Deiner Luſt
Rollt unſer Blut geſchwinder in der Beüſt,

Und zeigt die Freude

Durch den verſtarkten Pulsſchlag an.



9ia.
Auf Blattern zwar, doch auch imn Herzen

Muß, lobenswurdger Mann, Dein Ruhmverewigt blühn.

Der Tugend Kranz bleibt immer grun,

Und Reider ſchinucken ſie, betrogen durchs Verſchwarzen;

Denn ihr Mund gleicht der Schlange Mund,

Die hartes Eiſen biß, und biß ſich felber wunh.

9Ve

Du biſt ſchon groß, doch Dein Verdienſt
Hebt Dich ſelbſt uber Deinem Rang empor.

2

Vorlangſt ſchon in das Herz geſchrieben.

Aria.
Dl wollt die Schwach es uns gewahren,

Wie Dus verdienſt, Dich zu verchren,

Und kounten wirs, wie maucher kann

Sb ſtimten wir von Deinem Ruhme,
Nie laßig in dem Heiligthune

Der Muſen, immerfort Dir wurdge Lieder an.

V. A.



Arioſo
Du ſteigſt, und wirſt noch ferner ſteigen

Denn Deine Klugheit,
Denn Deine WeisheitVerſprichts, Du wirſt Dich hoher zeigen.

Der Vorſicht Wort gelingt,

Daß Schomburg lebe
Und ſich erhebe,
Bis Er ſich zu den Sternen ſchwingt.

BQChor.
Auf! muntere Sanger, verdoppelt die Tonen
Fort! ſprechet das nach, was die Vorſicht da ſpricht:

Schomburg, theurer Schomburg, lebe,

Daß Dein Name ſich erhebe
Zu einem ſtets hellen und ſtruhlend em Cichte

J. N.
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